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Sondernutzungsvorschriften (Genehmigungsinhalt) 

§ 1 Zweck 

Das Gebiet Hochrüti ist landschaftlich wertvoll und soll in landschaftsverträglicher Weise 
überbaut werden. 

§2 Bestandteile 

Der Erschliessungsplan setzt sich zusammen aus den nachfolgenden Vorschriften sowie 
dem zugehörigen Situationsplan im Massstab 1:500 und den Längenprofilen 1:500/50. 

§ 3 Geltungsbereich 

Die Sondernutzungsvorschriften gelten für das im Erschliessungsplan umgrenzte Gebiet. 

§ 4 Ergänzendes Recht, Verhältnis zur Bau- und Nutzungsordnung 

Soweit die nachfolgenden Vorschriften nichts Abweichendes bestimmen, gilt die Bau- und 
Nutzungsordnung der Gemeinde Hausen (BNO) sowie das kantonale Baugesetz (BauG) 
und die allgemeine Verordnung zum Baugesetz (ABauV). 

§ 5 Bauvorschriften: Lage und Stellung von Neubauten 

Die hangparallele Gebäudelänge darf maximal 30 m betragen. Unterirdische Gebäudeteile 
unterliegen keiner Beschränkung der Gebäudelänge. 

Die Dachgestaltung ist im Rahmen der Bestimmungen der BNO und des BauG frei, die 
Firstrichtung von Sattel-, Walm- und Krüppelwalmdächern ist parallel zum Hang 
anzuordnen. 

§ 6 Umgebungsgestaltung 

Bei Bäumen und Sträuchern ist auf eine standortgerechte Bepflanzung zu achten. 
Einheimische Pflanzen sind vorzuziehen. 

§ 7 Terrainveränderungen 

Terrainveränderungen sind auf ein Minimum zu beschränken. Das gewachsene Terrain 
darf maximal um 1.20 m aufgeschüttet oder abgegraben werden. Für Parkplätze oder den 
Bereich zwischen Haus und Strasse kann der Gemeinderat bei überzeugenden Lösungen 
ausnahmsweise grössere Abgrabungen oder Aufschüttungen bewilligen. 

§ 8 Abweichungen 

Der Gemeinderat kann aufgrund eines Gutachtens Abweichungen von den obigen 
Bestimmungen gestatten, sofern der Nachweis einer besseren Lösung erbracht wird. 

§ 9 Inkrafttreten 

Der Erschliessungsplan mit Sondernutzungsvorschriften tritt mit der Genehmigung durch 
den Regierungsrat in Kraft. 

Die Abänderung des Erschliessungsplanes und der Spezialbauvorschriften bedarf des 
gleichen Verfahrens wie der Erlass. 
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